
Bitte deutlich in Druckbuchstaben ausfüllen.  

Vorname/Name  

Ausbildungsbetrieb 

Straße, Hausnummer/Postfach 

PLZ/Ort 

Abschlussklausur Zusatzqualifikation Lohn und Gehalt 
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Bearbeitungsdauer: 90 Minuten
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Aufgabe 1: 17,0

Aufgabe 2: 14,5

Aufgabe 3: 15,0 

Aufgabe 4: 13,0

Aufgabe 5: 16,5

Aufgabe 6: 6,0

Aufgabe 7: 18,0

Note: 

Unterschrift Erstzensor: Unterschrift Zweitzensor: 



Allgemeine Bearbeitungshinweise: 

1. Beachten Sie die beigefügte Anlage zur Klausur. 

2. Rechtsstand bei allen Aufgaben ist das Jahr 2023. 

3. Bei der Bildung von Buchungssätzen müssen die Kontobezeichnungen 
ausgeschrieben werden. Kontonummern werden nicht gewertet. 

4. Bei der Abgabe sind alle Seiten der Klausur inkl. der Anlage abzugeben. 

5. Sollte der Platz für Lösungen nicht ausreichend sein, benutzen Sie bitte 
separates Papier und kennzeichnen dies entsprechend. 

6. Vermerken Sie bitte die entsprechende Auflage der Gesetzestexte, die 
Sie für Ihre Lösungen verwenden. 

7. Der Korrekturrand auf der rechten Seite darf nicht beschriftet werden. 



1. Aufgabe: (17,0 Punkte) 

Sachverhalt: 
Die Steuerberatungskanzlei Rathgeber in Münster beschäftigt seit Oktober 2023 den 
24-Jährigen Studenten der Betriebswirtschaftslehre Marlon Schmidt (Steuerklasse 1, rk, 
1 Kind) für einfache Buchführungstätigkeiten. 

Das monatliche Arbeitsentgelt beträgt 1.200,00 Euro. Die wöchentliche Arbeitszeit ist mit 
22 Stunden vereinbart. Marlon Schmidt widmet sich sonst vollständig seinem Studium an 
der Universität Köln und geht keiner weiteren Beschäftigung nach. 

Aufgaben: 

a) Begründen Sie ausführlich, ob und ggf. in welchen Zweigen für den Studenten 
Schmidt eine Sozialversicherungspflicht besteht. 

Lösung: 

b) Ermitteln Sie in nachvollziehbarer Form die Sozialversicherungsbeiträge für den Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber für den Monat Oktober 2023. Auf die Ermittlung der Um-
lagen wird verzichtet. 

Lösung: 



Weiterführung Lösung: 



2. Aufgabe:  (14,5 Punkte)

Sachverhalt: 
Kai Schulte ist als Verkaufsberater in einem großen Autohaus in Münster tätig. Für seine 
Tätigkeit bezieht er ein monatliches Entgelt von 2.450,00 Euro. Von seinem Arbeitgeber 
erhält er zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn einen Firmenwagen gestellt 
(kein Elektrofahrzeug), welches auch privat genutzt werden darf. Laut Händlernachweis 
beträgt der Bruttolistenpreis bei Erstzulassung 37.825,95 Euro. 

Für die Lohnabrechnung liegen folgende Angaben vor: 
Die einfache Entfernung zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte beträgt 18 Kilo-
meter. Ein Fahrtenbuch wird nicht geführt. Die Steuerabzugsbeträge laut Steuertabelle 
betragen monatlich insgesamt 410,00 Euro. Für die Sozialversicherung muss der Arbeit-
nehmer 510,00 Euro abführen und der Arbeitgeber 495,00 Euro. 

Aufgaben: 

a) Berechnen Sie in übersichtlicher Form den monatlichen geldwerten Vorteil für Herrn 
Schulte. 

Lösung: 

b) Berechnen Sie übersichtlich den Auszahlungsbetrag für den Monat Juli 2023 für den 
Arbeitnehmer Schulte, der durch Banküberweisung ausgeführt wird. 

Lösung: 



c) Nach langen Überlegungen hat sich Herr Schulte überlegt, einen Pkw bei seinem Ar-
beitgeber zu erwerben. 

Das Autohaus unterbereitet ihm dazu folgendes Angebot: 

Bruttopreis für den Pkw: 32.900,00 Euro, 
Bruttolistenpreis: 39.500,00 Euro. 

Der durchschnittliche Preisnachlass an Kunden beträgt 8 %. Weitere Personalrabatte 
und andere Vergünstigungen wurden Herrn Schulte in diesem Kalenderjahr noch 
nicht gewährt. 

Entsteht durch den möglichen Erwerb des Pkws Herrn Schulte ein Arbeitslohn? Wenn 
ja, berechnen Sie nachvollziehbar den möglichen Arbeitslohn und begründen Sie kurz 
Ihre Antwort. 

Lösung: 



3. Aufgabe:  (15,0 Punkte)

Teilsachverhalt 1: 
Der Arbeitnehmer Werner Brückner ist unbefristet bei der Büker GmbH in Bielefeld als 
Ingenieur beschäftigt. Eine arbeitsvertragliche Zuordnung zu einem Beschäftigungsort 
besteht nicht. Herr Brückner wurde vom 01.02.2022 an, für ein bestimmtes Bauprojekt in 
Münster, für voraussichtlich 20 Monate nach Münster abgeordnet. 

Aufgabe: 

Bestimmen Sie die erste Tätigkeitsstätte für Herrn Brückner. Nennen Sie die genaue
Rechtsgrundlage und begründen Sie kurz Ihre Antwort. 

Lösung: 

Teilsachverhalt 2: 
Nach Ablauf der 20 Monate wird Herr Brückner am 01.10.2023 für weitere 40 Monate 
diesem Großbauprojekt in Münster zugeordnet. 

Aufgabe: 

Bestimmen Sie wiederum die erste Tätigkeitsstätte für Herrn Brückner. Begründen Sie 
kurz Ihre Antwort. 

Lösung: 



Teilsachverhalt 3: 
Anders als im Teilsachverhalt 2 stellt die Firma schon im Mai 2022 fest, dass der Arbeit-
nehmer Brückner längerfristig nach Münster zugeordnet werden muss. So wird festge-
legt, dass Herr Brückner bis Dezember 2026 dem Projekt in Münster zugeordnet wird. 

Aufgabe: 

Bestimmen Sie wiederum die erste Tätigkeitsstätte für Herrn Brückner. Begründen Sie 
kurz Ihre Antwort. 

Lösung: 

Teilsachverhalt 4: 
Herr Brückner fährt in den Teilsachverhalten 2 und 3 im Jahr 2023 an 225 Tagen von 
seiner Bielefelder Wohnung zur Baustelle Münster und zurück. Die einfache Entfernung 
beträgt 72 Kilometer. 

Aufgabe: 

Berechnen Sie nachvollziehbar für die Teilsachverhalte 2 und 3 die Werbungskosten für 
Herrn Brückner, die sich aus seiner Fahrtätigkeit ergeben. 

Lösung: 



4. Aufgabe:  (13,0 Punkte) 

Sachverhalt: 
Stefan Schmidt arbeitet als Berufskraftfahrer bei einem Transportunternehmen. Am 
08.06.2023 wird seinem Arbeitgeber ein Pfändungsbeschluss zugestellt. Für die Zustel-
lung bezahlt der Arbeitgeber ein Entgelt von 20,00 Euro. Nach dem Beschluss schuldet 
Herr Schmidt einem Autohaus einen Betrag von 6.000,00 Euro. Laut ELStAM-Daten ist 
der Arbeitnehmer insgesamt für zwei Personen zum Unterhalt verpflichtet. 

Aufgaben: 

a) Welche Pflichten hat der Arbeitgeber ab der Zustellung der Pfändung zu beachten? 

Lösung: 

b) Was kann der Arbeitgeber in Bezug auf die ihm entstandenen Kosten machen? 

Lösung: 

Sachverhaltserweiterung 1 
Der Arbeitgeber versäumt die Pfändungsunterlagen im Lohnbüro abzugeben. Erst im   
August holt er dieses nach. Für die vorherigen Zeiträume hat Herr Schmidt dadurch sein 
volles Nettogehalt bezogen. 

Welche Folgen hat dieses Versäumnis für den Arbeitgeber? 

Lösung: 



Sachverhaltserweiterung 2 
Herr Schmidt teilt seinem Arbeitgeber Anfang September 2023 mit, dass er sich mit dem 
Gläubiger auf eine Rückzahlung geeinigt hat und die Pfändung dadurch erledigt sei. 

Darf der Arbeitgeber ab September 2023 das Gehalt wieder voll ausbezahlen? Begrün-
den Sie Ihre Antwort. 

Lösung: 

5. Aufgabe: (16,5 Punkte) 

Sachverhalt 1: 
Nico Böhler bezieht zur Gehaltsoptimierung einen Fahrtkostenzuschuss. Entsprechend 
der vertraglichen Regelung sollen anfallende Steuern vom Arbeitgeber (Betrieb in NRW) 
getragen werden. Die einfache Entfernung beträgt täglich 32 Kilometer. 

Aufgaben: 

a) Wie kann der Arbeitgeber grundsätzlich die Versteuerung der Fahrtkosten vorneh-
men, um den Arbeitnehmer zu entlasten? Begründen Sie Ihre Antwort unter Nennung 
der Rechtsnorm. 

Lösung: 



b) Berechnen Sie nachvollziehbar die Höhe des monatlichen Fahrtkostenzuschusses für 
Herrn Böhler. 

Lösung: 

c) Berechnen Sie die gesamten monatlichen Aufwendungen des Arbeitgebers. 

Lösung: 

Sachverhalt 2: 
Thilo Müller arbeitet beim gleichen Arbeitgeber wie Herr Böhler (vgl. Sachverhalt 1) im 
Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung. 
Bei seinem Hauptarbeitgeber hat Herr Müller im Dezember 2022 einen Zuschuss in Höhe 
des gesetzlichen Höchstbetrages zur Abmilderung der steigenden Preise (Inflation) er-
halten. 

Kann Herr Müller auch bei dem Minijob-Arbeitgeber ggf. einen steuerbegünstigten Zu-
schuss erhalten? Begründen Sie Ihre Antwort und geben Sie die mögliche Höhe des Zu-
schusses an. 

Lösung: 



6. Aufgabe:  (6,0 Punkte)

Beurteilen Sie die nachstehenden Sachverhalte in Bezug auf eine mögliche Lohnsteuer-
freiheit, ob eine Möglichkeit der Pauschalversteuerung vorliegt und ob eine Sozialversi-
cherungsfreiheit greift. Tragen Sie dazu entweder „ja“ oder „nein“ in das jeweilige Feld 
ein. 

Nr. Sachverhalt 
Lohnsteuer-

frei? 

Pauschalver-
steuerung 
möglich?

Sozialver- 
sicherungs-

frei?

1. 

Zum Geburtstag erhält ein Ar-
beitnehmer gegen Vorlage der 
Quittung i.H.v. 50,00 Euro mit 
Umsatzsteuer das Geld vom 
Arbeitgeber für den Kauf eines 
Buches.

2. 

Das Weihnachtsessen des Be-
triebes, an dem alle Mitarbeiter 
und der Arbeitgeber teilneh-
men, kostet den Arbeitgeber 
600,00 Euro inkl. Umsatz-
steuer für 6 Personen.

7. Aufgabe:  (18,0 Punkte)

Teilaufgabe 1: 
Als Lohnbuchhalter:in kontrollieren Sie zum Jahresende 2023 die Konten der Finanz-
buchhaltung und finden folgende Sachverhalte: 

Bearbeitungshinweise für die beiden Sachverhalte: 
 auf umsatzsteuerliche Fragestellungen ist nicht einzugehen. 
 Begründen Sie – soweit möglich – Ihre Auffassung mit Nennung der jeweiligen 

Rechtsgrundlagen. 

a) Die einzige Betriebsveranstaltung im Kalenderjahr 2023 hat ohne Umsatzsteuer ins-
gesamt 1.600,00 Euro gekostet. Alle 20 Angestellten des Unternehmens waren ein-
geladen und hatten sich auf die extra ausgelegte Anmeldeliste eingetragen. Wegen 
eines Grippevirus konnten am Abend der Betriebsfeier nur 10 Personen tatsächlich 
teilnehmen. 

Wie ist der Vorgang lohnsteuerlich zu würdigen? Welche Lösung empfehlen Sie dem 
Arbeitgeber, wenn er seine Angestellten nicht lasten möchte? 

Lösung: 



Weiterführung Lösung: 

b) Das Unternehmen hat zwei Laptops angeschafft. Der erste Laptop wurde einer Mitar-
beiterin überlassen. Der zweite Laptop wurde einer langjährigen weiteren Mitarbeite-
rin zur Belohnung (aber gleichwohl zur Nutzung im Homeoffice) geschenkt. 

Wie sind diese beiden Sachverhalte lohnsteuerlich zu würdigen, wenn die Arbeitneh-
mer möglichst nicht belastet werden sollen? 

Lösung: 



Teilaufgabe 2: 

a) Welches Finanzamt (Fachbegriff aus der AO erforderlich) ist grundsätzlich für die 
Lohnsteueraußenprüfung zuständig? 

Lösung: 

b) Ein Verein hat Niederlassungen in Münster und Berlin. In beiden Niederlassungen ist 
Personal angestellt. 

Die Lohnbuchhaltung wird in Münster für beide Niederlassungen erstellt. 

An welches Finanzamt / welche Finanzämter ist die Lohnsteuer abzuführen? Begrün-
den Sie kurz Ihre Antwort, auch unter Nennung der entsprechenden Rechtsvorschrift. 

Lösung: 


